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?

z.B. …

Wie befriedigend? … aktuell und zukünftig?

Welcher konkrete Beitrag kurz- bis mittelfristig 
zur Verbesserung der Situation, wenn notwendig?

… mit welchen Instrumenten und welcher 
Organisation? … wie einfach, effektiv, effizient,  
störungsempfindlich, flexible, anpassungsfähig?
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Gesamte 
Walderneuerung?

Höhe der dominierenden Bäume



20212013

2013-2021 (hdom>30m)

Walderneuerung 
2013-2021: 
ca. 30 ha bzw. 38 ha 
pro Jahrzehnt, was 
13% des Waldgebiets 
entspricht

Flächig 
geräumt
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1 Wachstum +10 J

2 
Räumung

3 
Neue
Baumgeneration

Einfache Simulation der 
demographischen Entwicklung



Walderneuerung 
pro Jahrzehnt: 
ca. 13% 
bzw. ca. 38 ha
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100% Ei Ch (PPSS65)
Intraspezifische Konkurrenz
concurrence intraspécifique 

1% Ei Ch (PPSS61)
Interspezifische Konkurrenz
concurrence interspécifique

+/- gleiches Alter (ca. 20 J.) und gleiche Standortsbedingungen
+/- même âge (env. 20 ans) et même conditions stationnelles

Trupp … Grupp … Horst                 



Naturnaher Waldbau > Lenkung der natürlichen Prozesse
Schritt für Schritt und koordiniert über die Zeit 

Störungen
Perturbations

Pflege und Durchforstungen

Überführung in den Dauerwald …

Verjüngung im gleichförmigen Hochwald

Demographisches Gleichgewicht



Baumarten HolzqualitätStabilität, Vitalität

= erhalten + fördern

 Gute Voraussetzungen sicherstellen 

 Der Natur freien Lauf lassen

Pflege und Durchforstungen

Naturnaher Waldbau > Lenkung der natürlichen Prozesse
Schritt für Schritt und koordiniert über die Zeit 

Verjüngung im gleichförmigen Hochwald
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Störungen
Perturbations





  = 

=

+

+

=



+

=

+









Baumarten, 
Mischungen, 

Standorte

Essences, 
mélanges et 

stations

Dynamik, 
Wirkungen der 

WB-Eingriffe

Dynamique et 
effets des 

interventions

Waldbau-
techniken und 

Waldbaukonzepte

Techniques et 
concepts sylvicoles

Waldbausystem und –phasen
Systèmes et phases sylvicoles

Biodiversität

Dauerhafte 
Wirkung

Aufwand



Vergleiche 
zwischen mehreren 
PPSS 

Dashboard (vereinfachte Ertragstafeln)

Entwicklung und Veränderungen 
quantifizieren, charakterisieren 

und visualisieren
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Produkte/Leistung  Grundform der Bewirtschaftung  
Hauptplanungseinheiten

Bestock-
ungsziel

Zieldimension, 
Produktionszeitraum, …

Wegleitung 
Baumart 
je nach 
Standort

Pflege, Durchforstung Verjüngung

VRJ-Konzept
VRJ-Einheiten
VRJ-Richtplan

Pflegekonzept:
Meilensteine im 
Bestandesleben

Massnahmenkarte
> Handlungsdringlichkeiten und 
Handlungsprioritäten (was, wo, wann, 
wie, wieso?)

Hiebsatz
> Handlungs-
rahmen (m3, ha?)

Jahresplanung > Anzeichnung, Organisation der Holzschläge

Grundsatzentscheid
 WB-Strategie

Wegleitungen
Bindeglied zwischen 

Strategie und 
geplanten Eingriffen

Mittelfristige Pläne
Umsetzung Strategie
Grundlage

Jahresplanung

Naturnah? Multifunktional? Nachhaltig? …WB-Grundsätze
 Haltung

Ausmass 
Walderneuerung

Betriebliche Strategie

Anpassungsbedarf nach Störungen …

Ausfall einer 
Hauptbaumart

Ausfall einer 
Minderheits-

baumart

Ausfall einer 
seltenen Baumart



Holzernte

0 J

Waldmonitoring 
> immer besser im Bild

Waldmanagement 
> flexible Steuerung und Kontrolle
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KI
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Waldleistungen

Waldbauliches Knowhow und Wissensmanagement im Netzwerk
> Training, Wirkung nachverfolgen, Waldbaukonzepte optimieren und weiterentwickeln



 Fähigkeit festzuhalten, wie die Situation insgesamt diesbezüglich befriedigend 
ist, und zwar aktuell und zukünftig

 Fähigkeit, sich in die Zukunft zu projizieren und entsprechend den konkreten 
mittelfristigen Handlungsbedarf zu bestimmen und die Konsequenzen für die 
zukünftigen Generation abzuschätzen

 Fähigkeit, anzustrebende waldbauliche Praktiken zu formalisieren (Waldbau-
Konzepte), sie anzuwenden, ihre Effektivität und Effizienz zu überwachen und 
sie weiterzuentwickeln

 Fähigkeit, sich regelmässig in Frage zu stellen und überprüfen, wie 
störungsempfindlich das Managementsystem ist (z.B. Stresstest)

 … notwendig, ausreichend ?

Was zeichnet einen resilienten Forstbetrieb aus? 



https://doi.org/10.3188/szf.2023.0362

https://doi.org/10.3188/szf.2018.0194 

https://doi.org/10.3188/szf.2021.0198

https://doi.org/10.3188/szf.2023.0362
https://doi.org/10.3188/szf.2018.0194
https://doi.org/10.3188/szf.2021.0198


Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
> christian.rosset@bfh.ch 

Bildquelle: https://blog.ankerherz.de/blog/wellenreiter-im-sturm-weit-draussen-auf-der-nordsee 
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